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„Die Informationsverarbeitung soll zu einer erhöhten Wirtschaftlichkeit

der Verbandsgemeinden und des KRZN selbst führen. Dazu trägt auch die inzw

Nutzung der SAS Lösungen für die statistischen und planerischen Auswertung

Mark Holzhauer, Leiter Servicebereich „Person“ im Geschäftsfeld Anwendungen, KRZN

Lösung: SAS® Data Warehousing

SAS® Business Intelligence

Aufgabe: Führungsinformationssystem

TOP Herausforderung: Anwenderfreund-

liches und bedarfsgerechtes Informa-

tionssystem

TOP Nutzen: Effiziente Verwaltungspro-

zesse, höhere Servicequalität, Nutzer-

freundlichkeit

Branche: Öffentliche Verwaltung

Partner: Information Works, IBM

Kommunales Rechenzentrum Moers

Das 1971 in Moers gegründete Kommu-
nale Rechenzentrum Niederrhein (KRZN)
arbeitet als IT-Dienstleister für insgesamt
42 Kommunen und Kreise am Nieder-
rhein. Mit modernen IT-Lösungen
unterstützt dieser kommunale Zweck-
verband die Behördenmitarbeiter dabei,
die vielfältigen Verwaltungsaufgaben
von Städten und Gemeinden effizient
und bürgernah zu bewältigen. Über
das “Niederrhein-Netz” sind etwa 8.500
Büroarbeitsplätze an den diversen
Standorten integriert. Das KRZN be-
schäftigt zurzeit rund 200 Mitarbeiter.

Die Aufgabe

Die Anforderungen an die öffentliche
Verwaltung haben sich in den vergan-
genen Jahren entscheidend geändert:
Das “Neue Steuerungsmodell” verlangt
eine Produkt- und Zielgruppenorien-
tierung in den Verwaltungsprozessen
sowie eine Optimierung der Geschäfts-
abläufe – eine Voraussetzung für wirt-
schaftliches und zugleich bürgernahes
Verwaltungshandeln. Damit sich diese
Vorgaben erfüllen lassen, müssen die
Führungskräfte ebenso wie die

Mitarbeiter in den Fachabteilungen über
genau das Wissen verfügen können,
das sie für ökonomisch sinnvolle und
serviceorientierte Entscheidungen
benötigen.

Das KRZN stand demnach vor der
Aufgabe, ein bedarfsgerechtes, anwen-
derfreundliches System für das Infor-
mationsmanagement zu entwickeln, das
die Verwaltungsmitarbeiter bei ihren
Aufgaben wirksam und schnell unter-
stützt.

Die Lösung

Es galt also, ein kommunales Infor-
mationsmanagement aufzubauen,
indem die auf dem IBM-Zentralrechner
vorhandenen Daten in einem Data
Warehouse intelligent aufbereitet und
verknüpft wurden: Auf diese Weise
können die Behördenmitarbeiter nun
aus den Daten einfach und effizient ent-
scheidungsrelevante Informationen
gewinnen.

Zusammen mit den Fachämtern hat das
KRZN ein auf SAS Software basierendes
„Führungsinformationssystem“ (FIS)
entwickelt, das den Entscheidungs-

trägern von ihrem PC aus einen kom-
fortablen und schnellen Zugang zu den
relevanten internen und externen In-
formationen verschafft.

In den operativen Anwendungen der
unterschiedlichen Fachämter – zum
Beispiel der Einwohnermeldeämter, der
Ausländerbehörden oder der Sozial-
ämter – werden große Datenbestände



inzwischen stark verbreitete

tungen bei.“

generiert, die jedoch in der Vergangen-
heit nur unzureichend oder gar nicht
miteinander verbunden wurden. Diese
heterogenen Daten aus den unter-
schiedlichen Quellen werden jetzt in
einem Data Warehouse zusammen-
geführt und für die Informationsgewin-
nung aufbereitet. Hervorzuheben ist
in diesem Zusammenhang der Schwer-
punkt „Anreicherung der Daten um
Raumbezüge“. Für die Informations-
auswertung ist dies ein wichtiger Aspekt,
da Auswertungen nach Bezirken wich-
tige Erkenntnisse und Statistiken für
die Kommunen etwa über Stadtteile,
Schulbezirke oder Sozialamtsbezirke
liefern.

Das Führungsinformationssystem
zeichnet sich in mehrfacher Hinsicht
durch große Anwenderfreundlichkeit
aus: Die Nutzer müssen nicht über
vertiefte DV-Kenntnisse verfügen, um
von FIS zu profitieren. Die Behörden-
mitarbeiter verfügen mit der SAS Lösung
über eine benutzerfreundliche Lösung
zur Analyse der Informationen, die
sie für die effiziente Planung und Ent-
scheidung verwenden können. FIS wird
in den Bereichen Sozialhilfe, Einwohner–,
Kraftfahrzeug-, Ausländer- und Per-

sonalwesen eingesetzt. Führungskräfte
können das Informationsmanagement-
System zur strategischen Steuerung
nutzen, um Planzahlen für die Politik
und die Verwaltung zu gewinnen.

Der Nutzen

Effiziente, wirtschaftliche
Verwaltungsprozesse
Einheitliche Definitionen und Kennzahlen
ermöglichen den Städten, Gemeinden
und Kreisen den interkommunalen Ver-
gleich. Die Behördenmitarbeiter erhalten
am eigenen Schreibtisch die für ihre
Verwaltungstätigkeit notwendigen Infor-
mationen auf einer gesicherten Wis-
sensbasis – einschließlich valider Kenn-
zahlen für die Verwaltungsplanung.

An den folgenden Beispielen aus dem
Bereich der Sozialhilfe lässt sich leicht
der Mehrwert erkennen, der mit FIS
erzielt wird: Ein Aufgabenschwerpunkt
liegt hier in der Ermittlung und Analyse
von sozialen Brennpunkten im Stadt-
gebiet. Werden Informationen etwa
zur Sozialhilfedichte und zur Einwohner-
struktur miteinander verknüpft, wird
der politische Handlungsbedarf in den
Stadtteilen erkennbar. Die mit dem

System gewonnenen Informationen
wirken nicht nur vom Fachbereich in
die Politik hinein – auch die interne
Planung wird deutlich vereinfacht:
Innerhalb des Sozialamtes liefert FIS
zum Beispiel Kennzahlen, mit denen
sich Personalplanung nach dem Leitbild
„Aktion statt Reaktion“ optimieren lässt.
Um die Mitarbeiter gleichmäßiger
auszulasten, werden etwa die Fallzahlen
pro Sachbearbeiter herangezogen.
So wird die Arbeitsorganisation ver-
bessert, zugleich steigt die Zufriedenheit
der Mitarbeiter.

Neben den gerade genannten Dauer-
anforderungen unterstützt das FIS
die Ämter zudem durch unkomplizierte
Adhoc-Auswertungen bei den opera-
tiven Aufgaben. Zusammengefasst trägt
FIS damit zur Qualitätssicherung
und Optimierung im Verwaltungsge-
schehen bei.

Nutzerfreundlichkeit
Die gute Akzeptanz bestätigt die Nut-
zerfreundlichkeit des Systems: Die
Verwaltungsmitarbeiter können ihre
Aufgaben schnell und sicher erledigen,
ohne Details der Software oder der
Datenverarbeitung kennen zu müssen.
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Anwender: 4 Kreisverwaltungen und die Fachämter
in 19 Städten und Gemeinden

Arbeitsplätze: 100 Installationen

Plattform: IBM-Mainframe unter z/0S und Windows NT-Desktop

Datenvolumen: rund 25 GB Basis- und Metadaten
im Direktzugriff mit FIS

Datenquelle: auf dem Mainframe IMS, DB2, sequenzielle Dateien
sowie lokale Daten

„Das Führungsinformations-

system zeichnet sich

durch eine besonders große

Anwenderfreundlichkeit aus.“

Barbara Kropf,
Servicebereich „Person“ im Geschäftsfeld
Anwendungen, KRZN

Das Projekt
Bereits 1995 erarbeitete das KRZN
zusammen mit den Fachämtern das
Projekt „Kommunales Informations-
management“, das darauf zielte, den
Behörden aussagekräftige Basisdaten
zur Verfügung zu stellen. Um diese
Daten auch für Führungsaufgaben
nutzbar zu machen, entwickelte das
KRZN ab 1997 das Führungsinforma-
tionssystem (FIS), das auf den indi-
viduellen Informationsbedarf der ein-
zelnen Anwender zugeschnitten ist.
Für das Pilotprojekt holte sich das KRZN
mit dem SAS Alliance Partner Infor-
mation Works externe Kompetenz vor
allem zum Aufbau von Controlling-
Anwendungen auf SAS Basis und
spezielles Know-how im öffentlichen
Bereich ins Boot. Information Works
war bei diesem Projekt unter anderem
für die Anforderungsanalyse und das
technische Design mitverantwortlich.
Außerdem setzte Information Works
sein Know-how ein, um spezielle Fra-
gestellungen der Infrastrukturintegra-
tion zu lösen wie zum Beispiel die
Ablage von Führungskräfteberichten in
der Groupware-Plattform Lotus Notes.

Mit der Erfahrung aus dem Pilotprojekt
entwickelte das KRZN das Führungs-
informationssystem in Eigenregie weiter.
Auch in den Folgeprojekten werden die

Anwender und Entwickler aus den
Fachbereichen in die FIS-Entwickler-
gruppe im KRZN eingebunden. In
diesen kleinen Arbeitsgruppen werden
die Anforderungen gemeinsam abge-
stimmt und von der FIS-Entwickler-
gruppe mit der SAS Software umge-
setzt. Zur Einführung des FIS vor
Ort übernimmt das KRZN auch die
Schulung der Anwender. Mit diesem
Vorgehen kann das KRZN schnell
und zielgenau auf die Anforderungen
der Anwender reagieren. Das Projekt
lässt sich so laufend ergänzen und
fortschreiben.
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